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            BRB-vB      22.02.2024 

Bushaltestellen Sankt Augustin Menden, Markt - Anfrage ohne Ausschuss, B90/Die 
Grünen, Ds.-Nr.: 24/0040 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die aufgeführte Frage beantworte ich wie folgt: 
 
1. Welche konkreten Planungen bestehen bei der Stadtverwaltung aktuell bezüglich der 

Verbesserung der Bushaltestelle Sankt Augustin Menden Markt insbesondere unter den 
o.a. Aspekten? 

 
Antwort: 
Die Bemühungen der Stadtverwaltung zur Überplanung der Bushaltestellen Menden Markt 
fokussieren sich derzeit zunächst auf die Entwicklung einer konzeptionellen Grundlage in 
Form der zur Diskussion stehenden Varianten des städtebaulichen Konzeptes zur Ortsmitte 
Menden. Im Vorfeld zur Erarbeitung des städtebaulichen Konzeptes hat sich die Verwaltung 
im Jahr 2022 mit dem Rhein-Sieg-Kreis bzgl. der künftig zu berücksichtigenden Mindestan-
forderungen von Seiten des Kreises an die Ausgestaltung, Lage und Dimensionierung der 
Bushaltestellen abgestimmt.  
 
Demnach sind die Haltestellen gemäß den Anforderungen des Rhein-Sieg-Kreises künftig u. 
A. barrierefrei auszubauen. Grundlagen für den barrierefreie Haltestellenausbau sind zudem 
der gültige Nahverkehrsplan des Rhein-Sieg-Kreises sowie die Verpflichtungen aus dem 
Behindertengleichstellungsgesetz. Da künftig zwei Buslinien über den zu errichtenden 
Durchstrich in die Marktstraße fahren sollen und den Haltestellen Marktplatz weiterhin eine 
hohe Bedeutung zur Abwicklung des Schulverkehrs zukommt, sind die Haltstellen auf ein 
hohes Fahrgastaufkommen auszurichten. Im Zweirichtungsverkehr sollen jeweils zwei Busse 
hintereinander halten können, z. B. zum Bereithalten am Schulende. Die Länge der Busstei-
ge sollte künftig demnach 50 Meter betragen, die Breite der Aufstellfläche sollte über 2,50 
Meter liegen. Um den Verkehrsfluss auf der Marktstraße nicht zu behindern, ist von Fahr-
bahnrandhaltestellen abzusehen. Ebenfalls sind Flächen zur künftigen Errichtung von Mobil-
stationen zu berücksichtigen. 
 
Diese Anforderungen wurden durch das Planungsbüro Dr. Jansen bei der aktuellen Überpla-
nung des Marktplatzes bereits berücksichtigt, soweit dies im Hinblick auf den Maßstab und 
Detaillierungsgrad der aktuellen Planung möglich war. Hierin unterscheiden sich die zur Dis-
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kussion stehenden Entwürfe von den Entwürfen aus dem Jahr 2015. Zusätzlich wurde in der 
aktuellen Entwurfsplanung die Möglichkeit zur Umfahrung der Bussteige berücksichtigt 
(Wendemöglichkeit), hierdurch wird für die Zukunft die Option verschiedener Linienführungen 
offengehalten. 
 
Erst sobald das städtebauliche Konzept zur Ortsmitte Menden die geplante Bürgerbeteili-
gung durchlaufen hat und von Seiten der Politik per Beschluss eine Planungsvariante als 
konzeptionelle Planungsgrundlage für tiefergreifende Planungen beschlossen wurde, kann 
auf dieser Grundlage eine Detailplanung des Busbahnhofes durch ein Fachbüro erstellt wer-
den.  
 
2. Wie bewertet die Verwaltung die Möglichkeit, zukünftig die Buslinien komplett in der je-

weiligen Verkehrsrichtung auf der Marktstraße selbst halten zu lassen wie bereits in der 
Ortskernentwicklungsplanung skizziert? 
 

3. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, eine Längsaufstellung wie unter 2) bereits 
vor einer größeren Umgestaltung des gesamten Bereichs vorab (interimsweise) zu reali-
sieren, um die Situation zeitnah zu verbessern? 
 

4. Wie steht die Verwaltung zu der Möglichkeit, bei einer dauerhaften Umgestaltung des 
Marktplatzes Menden und Längsaufstellung der Busse wie unter 2) den neuen Parkplatz 
so zu gestalten, dass langfristig die Option für eine Buswende dort über den Parkplatz 
erhalten bleibt? 

 
Antwort: 
Die Planungen aus dem Jahr 2015 sehen noch einen weitestgehenden Erhalt der im Be-
stand befindlichen Parkplatzflächen vor. Den oben skizzierten Anforderungen an eine zu-
kunftsgerechte Ausgestaltung des Busbahnhofes werden die Entwürfe insbesondere im Hin-
blick auf die Dimensionierung der Bussteige sowie auf die künftige Abwicklung des Busver-
kehrs noch nicht gerecht. Die in den Entwürfen von 2015 vorgesehenen Haltestellen an der 
Marktstraße bleiben verkehrsplanerisch hinter den aktuell zu Grunde gelegten Mindestanfor-
derungen zurück und sind mit diesen nicht vereinbar, sofern der Verkehrsfluss auf der 
Markstraße nicht gestört werden soll. Zur Schaffung ausreichend großer Aufstellflächen wäre 
eine enorme Aufweitung der Marktstraße notwendig, sodass auch zwischen stehenden Bus-
sen eine mittige Durchfahrt möglich bleibt. Eine von Seiten der Verwaltung gewünschte Mög-
lichkeit zur Umfahrung des Bussteiges bzw. eine Wendemöglichkeit ließe sich so zudem 
nicht berücksichtigen. Aus diesen Gründen wurde bei den jüngsten Planungen zur gesamt-
heitlichen Umgestaltung der Mendener Ortsmitte stattdessen ein Ansatz ohne Bushaltstellen 
an der Marktstraße selbst verfolgt, welcher aus Sicht der Verwaltung einen guten Kompro-
miss zwischen den verschiedenen Nutzungsansprüchen an den Marktplatz darstellt. Die un-
ter 3) und 4) genannten Vorschläge zieht die Verwaltung aus den oben genannten verkehrs-
planerischen Gründen entsprechend ebenfalls nicht in Betracht. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Max Leitterstorf 
Bürgermeister 


